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Marianne König (MdL) besuchte 
die Domfestspiele und unterstützt 
das Bürgerbegehren zur F~sion 
Bleichert: Kritische Haltung des Landrats nicht nachvollziehbar 

Bad Gandersheim (red). Am 
vorigen Dienstag besuchte die 
Landtagsabgeordnete Marian
ne König (DIE LINKE) die 
Auffühnmg der Domfestspiele. 
König äußerte sich wie folgt: 
"Alljährlich besuche ich die 
Domfestspiele, es ist ein her
vorragendes kulturelles High
light im ländlichen Raum. In,
zwischen sind die Domfestspie
le auch ein· guter Werbeträger 
für Bad Gandersheim und unse-· 
ren Landkreis, weit über die 
Grenzen des Landes Nieder
sachsen hinaus. Kulturelle Ver
anstaltungen gerade im ländli
chen Raum gilt es zu fördern 
und auszubauen." 

Vor der Aufführung der 
Domfestspiele unterzeichnete 
Marianne König die Unter
schriftenliste an einem Infor
mationsstand der "Bürgerinitia
tive Bürgerbegehren Nort
heim". König: "Für mich als 
LINKE ist es selbstverständlich 
dieses Bürgerbegehren für ei
nen Bürgerentscheid zu unter
zeichnen. Es ist davon auszuge
hen, dass der finanzielle Vorteil 
einer Teilentschuldung durch 
die Kosten einer Fusion aufge
hoben würde. Vor allem gilt es, 
hierzu das Votum der Bürgerin
nen und Bürger des Landkrei
ses per Bürgerentscheid einzu
holen. Das wäre gelebte Demo
kratie und ein wichtiges Mittel 
gegen Politik:verdrossenheit". 

Die Landtagsabgeordnete Marianne König unterstützt das Bür
gerbegehren des Kreistagsabgeordneten Baumelt. 

Carl Otto Bleichert, Kreis- gument "die Zeit" aufführte, in 
vorsitzender DIE LINKE. keiner Weise nachvolrziehbar. 
Northeim: "Für uns ist die ne- Eben~o -ist die Ablehnung die
gative Argumentation des ses Antrages im Kreistag ein Af
Landrates zu dem' Antrag des front, was das Thema Bür
Kreistagsabgeordneten der gernähe angeht. Der Kreisver
Linken, Andreas Böhme, eine band DIE Lll'\TKE. Northeim 
Bürgerbefragung gemäß der unterstützt das Handeln ·der 
Niedersächsischen Kommunal- "Bürgerinitiative Bürgerbegeh
verfassung durchzuführe~, in ren .Northeim" für einen Bür
dem Landrat Wiekmann als At- gerentscheid zur Kreisfusion." 


